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Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen

A

Bevor Sie das Gerdt in Betrieb nehmen
HINWEIS: Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam
durch! Sie enthilt wichtige Informationen iiber Installation,
Umgebungsbedingungen und Wartung des Gerdts. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spdteren Gebrauch und fiir
die Ubergabe im Falle eines Eigentiimer- bzw.
Betreiberwechsels auf. Auf der ASTRO Internetseite steht
Ihnen eine PDF-Version dieser Anleitung (ggf. in einer
aktualisierten Version) zum Download zur Verfiligung.

Die Firma ASTRO bestdtigt, das die Informationen in dieser
Anleitung zum Zeitpunkt des Drucks korrekt sind, behiilt sich
aber das Recht vor, Anderungen an den Spezifikationen, der
Bedienung des Gerdtes und der Betriebsanleitung ohne
vorherige Ankiindigung durchzufiihren.

Verwendete Symbole und Konventionen

R b pepd 834 GO

Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die
folgenden Piktogramme werden lhnen in dieser Installations- und
Betriebsanleitung begegnen:

Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische
Spannung und bei nicht beachten der Hinweise in dieser Anleitung
besteht.

Warnt vor verschiedenen Gefahrdungen fir Gesundheit, Umwelt
und Material.

Warnt vor thermischen Geféahrdungen (Verbrennungsgefahr).

Warnt vor hoher Laserstrahlung, die von einem Geréat, Konnektor
oder Adapter ausgeht. (Risiko, Augenschaden zu erleiden).
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BestimmungsgeméBer Gebrauch

Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von
Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel,
Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind tber
zugelassene Recyclingstellen zu entsorgen. Hierzu mussen die
Batterien komplett entladen abgegeben werden.

Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmull entsorgt werden
dirfen.

Bestimmungsgemafier Gebrauch

Der OFN200 Fibre Node dient ausschlieRlich der Ubertragung von
analog modulerten TV und Datenservices Uber optische Glasfaser-
netzwerke.

Eine Modifikation der Geréate oder der Gebrauch zu einem anderen
Zweck ist nicht zulassig und fiuhrt unmittelbar zum Verlust jeder

RAFTVERSION

Seite 4 Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A



Zielgruppen dieser Anleitung
A

Zielgruppen dieser Anleitung

Installation und Inbetriebnahme

Zielgruppe fur die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO
Produkten der optischen Ubertragungstechnologie sind qualifizierte
Fachkréafte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die
auszufihrenden Arbeiten gemaf EN 60728-11 und EN 60065
auszufliihren. Nicht qualifizierten Personen ist es nicht erlaubt, das
Gerét zu installieren und in Betrieb zu nehmen.

Geratekonfiguration

Zielgruppe fur die Konfiguration der optischen Sender sind unter-
wiesene Personen, die durch Schulung in der Lage sind, Einstel-
lungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und 60065
ist fir das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.

RAFT VERSION
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[1] Montagebiigel

[2] HF-Ausgang (F-Buchse)

[3] Innerer Priifanschluss

[4] Abgriff Ausgang

[5] HF-Priifanschluss (-20 dB,
F-Buchse)

[6] Fasereingang

[7] Faserdurchgang zur Innen-
kammer

[8] Hilfseingang

[9] Deckel mit 6 Schrauben
[10] Unterer Wandmontagebiigel
mit Erdungspunkten

[11] Netzteil

[12] nur ortsgespeiste Version:
Netzkabel

[13] Modusauswahl

(3 Tasten mit LED-Display)

[14] Betriebs-LED

[15] Optische Eingdnge (zweiter
Eingang steht nur beim OFN 200

FS zur Verfiigung)

[16] nur ferngespeiste Version:
Koaxialbuchse fiir Anschluss der
Fernspeisespannung (35-90 VAC)

Seite 6

Geratebeschreibung

Gerdtebeschreibung
Die Lieferung umfasst die folgenden Teile:

() optischer Fibre Node OFN200-F, OFN200-FS, OFN200-FR,
OFN200-F RP, bzw. OFN200-FR RP

() Betriebsanleitung

OFN200-F, OFN200-F RP und OFN200 FS:

N
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Abbildung 1: Fibre Node OFN200-F RP (ihnlich dem OFN200-FS)

—a
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Geratebeschreibung

OFN200-FR und OFN200-FR RP:

[1] Montagebiigel

[2] HF-Ausgang | (F-Buchse) 1]

[3] Innerer Priifanschluss m / \. E
(Vorweg)

[4] Abgriff Ausgang M\.\
[5] HF-Ausgang 2 oder TP

[6] Fasereingang

[7] Innerer Priifanschluss m—. m 0\.—

(Riickweg)

[8] Faserdurchgang zur Innen- /./'/' \.\ .\E
kammer .\ A ._E
[9] Hilfseingang 16[815! 8]

[10] RJ45-Webschnittstelle ._n
(optional) / .\m

[11] Deckel mit 6 Schrauben
[12] Unterer Wandmontagebiigel m T
mit Erdungspunkten RA FT VE R I O M
[13] Netzteil

[14] Stromkabel

[15] Status des Riickweglasers
[16] Betriebs-LED Riickweg
[17] Modusauswahl

(3 Tasten mit LED-Display)
[18] Optische Eingdnge

[19] Betriebs-LED Vorweg

Abbildung 2: Fibre Node OFN200-FR RP

[20] Alarmanzeige optischer
Betrieb

[21] Steckbr. fiir Umschaltung der
Fernspeisung auf HF-Ausgang 2
[22] Fernspeiseeingang 35-90 VAC

Die Fibre Nodes der Reihe OFN200 verfiigen tber ein CE-Kennzei-

chen. Hiermit wird die Konformitat der Produkte mit den zutref-

C € fenden EG-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten
Anforderungen bestatigt.
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Wichtige Sicherheitshinweise

Wichtige Sicherheitshinweise

Um drohende Gefahren so weit wie méglich zu vermeiden, mussen
Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:

ACHTUNG: Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise
drohen Personenschiden durch elektrische und thermische
Gefihrdungen!

Bestimmungsgemaler Gebrauch

() Verwenden Sie das Gerat nur an den zulassigen Betriebsorten
und unter den zulassigen Umgebungsbedingungen (wie nach-
folgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt ,Bestim-
mungsgemaRer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.

Bevor Sie das Geréat in Betrieb nehmen

HINWEIS: Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam

durch! Sie enthdlt wichtige Informationen iiber Installation,
Umgebungsbedingungen und Wartung des Gerdts. Bewahren
Sie diese Betriebsanleitung fiir den spdteren Gebrauch und fiir
die Ubergabe im Falle eines Eigentiimer- bzw.

Rﬂ?r]wcl‘v msm ternetseite steht Ihnen
ne PDFVersion idieser \in einer aktualisierten
Version) zum Download zur Verfiigung.

() Uberprufen Sie die Verpackung und das Gerét sofort auf
Transportschaden. Nehmen Sie ein beschadigtes Gerat nicht
in Betrieb.

(] Der Transport des Gerats am Netzkabel kann zu einer
Beschéadigung des Netzkabels oder der Zugentlastung fihren
und ist daher nicht zuldssig.

Gefahr optischer Strahlung

Dies ist ein Produkt der Laser Klasse 1M (entsprechend IEC
60825-1 Sicherheit von Laserprodukten). Es missen daher eine
Reihe von SicherheitsmaRnahmen getroffen werden.

) Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren
oder angeschlossenen Glasfiberkabeln austreten. Schauen
Sie nicht in die Richtung von offenen Glasfaserkonnektoren
oder Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geraten
arbeiten oder Wartungsarbeiten an diesen ausfiihen. Schauen
Sie nicht mit Hilfe optischer Instrumente in offene Konnektoren
oder Glasfaserenden von angeschlossenen optischen
Geréten. Sorgen Sie dafir, dass zu inspizierende Glasfasern
oder Konnektoren immer frei von optischer Strahlung sind.
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Wichtige Sicherheitshinweise

A

() Durch hohe optische Strahlung und nicht korrekt ausgefiihrte
Glasfaserverbindungen an optischen Geraten kénnen Risiken
fur das Betriebs- und Wartungspersonal entstehen. Der
Zugang zu optischen Geraten darf daher nur fur speziell
ausgebildetes Fachpersonal moglich sein.

() schauen Sie niemals direkt oder mit Hilfe von optischen
Inspektionshilfsmitteln in das Ende einer Glasfaser, die mit
einem angeschlossenen optischen Sender oder Verstarker
verbunden ist. Optische Strahlung, die oberhalb des zulés-
sigen Grenzwerts liegen kann irreparable Augenschaden
hervorrufen.

Installation, Betrieb, Wartung

() Das Gerat darf ausschlieRlich von sachverstandigen
Personen (gemaR EN 60065) oder von Personen, die durch
Sachverstandige unterwiesen worden sind, installiert und
betrieben werden. Wartungsarbeiten diirfen ausschlie3lich
von qualifiziertem Servicepersonal vorgenommen werden.

() Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerat
und dessen Anschliissen spielen kénnen.

(] Gefahrliche Spannungen und die Gefahr optischer Laser-
RAFTQ‘Z;EJRS[:?I tem Gerat zu jeder Zeit.
rsetzen S zkappen v o;lﬁhen Konnektoren und
Patchkabeln bei Nichtbenutzung um das Eindringen von
Staub zu vermeiden. Reinigen Sie die Konnektoren vor dem
Verbinden mit einem fusselfreien Tuch und purem Alkohol
oder mit professionellen Reinigungsmitteln fur optische

Konnektoren. Ublicherweise sind SC/APC 8° oder LC/APC 8°
Konnektoren (griin) montiert.

() Die elektrischen Anschlussbedingungen miissen mit den
Angaben auf dem Typenschild des Gerates Ubereinstimmen.

(] Die in den technischen Daten angegebenen zulassigen
Umgebungstemperaturen miissen eingehalten werden, auch
wenn sich die klimatischen Bedingungen veréandern (z. B.
durch Sonneneinstrahlung). Durch Uberhitzung des Gerates
kénnen Isolierungen beschéadigt werden, die der Isolation der
Netzspannung dienen.

() Das Gerat und dessen Kabel diirfen nur abseits von Warmee-
strahlung und anderen Warmegquellen betrieben werden.

(] zur Vermeidung von Stauwarme ist die allseitige, freie Umliif-
tung zu gewabhrleisten (20cm Mindestabstand zu anderen
Gegensténden). Die Montage in Nischen und die Abdeckung
des Montageorts, z. B. durch Vorhange, ist nicht zuléssig.
Luftungsoffnungen dirfen nicht abgedeckt werden.
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Seite 10

Ud

Wichtige Sicherheitshinweise

Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion
maoglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulassige
Umgebungstemperatur des Gerétes eingehalten wird.

Auf dem Gerat diurfen keine Gegenstande abgestellt werden.

Das Teilnehmernetz muss gemaf EN 60728-11 geerdet sein
und bleiben, auch wenn das Geréat ausgebaut wird. Zuséatzlich
kann der Erdungsanschluss am Gerat verwendet werden.
Gerate im Handbereich sind untereinander in den Potenti-
alausgleich einzubinden. Ein Betrieb ohne Schutzleiteran-
schluss, Gerateerdung oder Geratepotentialausgleich ist nicht
zulassig.

Das Gerat besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher
nur in trockenen Raumen betrieben und angeschlossen
werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder
ahnlichen Wassereinflissen ausgesetzt sein.

Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Gerats, z. B.
Hausinstallation muss gemaf EN 60950-1 Schutzeinrich-
tungen gegen uberhdhte Stréme, Erdschlisse und Kurz-
schliisse enthalten.

Zum Betrieb des Geréats (Schutzklasse 1) ist der Anschluss an

RA F:Eq"e W R%T@ RT“'”SS 2wingend erfor-

)

)

U0

Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheits-
vorschriften und Normen.

Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als
Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb
jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an
die Netzspannung ist das Gerét in Betrieb.

Durch Gibermé&Rige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stof3,
Vibration) kénnen Isolierungen beschédigt werden, die dem
Schutz vor der Netzspannung dienen.

Durch hohe Uberspannungen (Blitzeinschlag, Uberspan-
nungen im Stromnetz des Energieversorgers) konnen Isolie-
rungen beschéadigt werden, die dem Schutz vor der
Netzspannung dienen.

Stecken Sie keine Gegenstande durch die Luftungsschlitze.

Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort,
Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder
enthdlt die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise,
mussen Sie sich an den Hersteller dieser Gerate wenden um
sicherzustellen, dass das Gerat eingebaut werden kann.
Erhalten Sie vom Hersteller keine Information hierzu, darf das
Gerat nicht in Betrieb genommen werden.

Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A



Wichtige Sicherheitshinweise

Wartung

() Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer
vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Kompo-
nenten des Gerats versorgt. Nicht leuchtende Betriebsan-
zeigen (des Netzteils oder des Gerats) bedeuten jedoch
keinesfalls, dass das Gerat vollstandig vom Netz getrennt ist.

) Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforde-
rungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.

Reparatur

) Reparaturen dirfen nur durch den Hersteller ausgefiihrt
werden. Durch unsachgemaRe Reparaturen kénnen erheb-
liche Gefahren fiir den Benutzer entstehen.

() Bei Funktionsstorungen muss das Gerat vom Netz getrennt
und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gege-
benenfalls ist das Gerat an den Hersteller einzusenden.

RAFT VERSION
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Hinweise zur Fernspeisung

Hinweise zur Fernspeisung

Die Fernspeiseversorgung ist Uber die Koaxialbuchse an der
rechten Seite des Gerats (vgl. Bild 1, Seite 6-7) vorzunehmen.

Fernspeisung iiber die koaxialen Buchsen

Fernspeisung liber koaxiale Ein- oder Ausgéange ist nur mit entspre-
chenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen
zulassig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen geman
EN60728-11 sind zu beachten.

Anschlussvorkehrungen und Benutzung der Sicherungen

Das Geratechassis fiihrt GND und Massepotential.

Gerate mit Flachsteckerbuchse:

Die Einspeisung der Versorgungsspannung erfolgt entweder tiber
die koaxialen Ein- oder Ausgange oder die Flachsteckerbuchse des
Gerats.

Bei Versorgung iiber die Flachsteckerbuchse muss die Sicherung
im Netzteil gesteckt werden. Die Sicherungen im HF-Teil des Ge-
rats kdnnen je nach Anwendung gesteckt werden.

i rsor " ie Koaxialsteckverbindungen, muss
pr cheVE iSESI NNetzteiI entfernt sein,

RE:
a ansonsten die Fernspeisespannung an der offenen Flachstec-

kerbuchse beriihrbar ist!

Geréate mit Zugentlastung:

Die Versorgung erfolgt entweder tber die koaxialen Ein- oder Aus-
gange oder die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme.

Bei Versorgung uber die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme
muss die Sicherung im Netzteil gesteckt werden. Die Sicherungen
im HF-Teil des Geréats kénnen je nach Anwendung gesteckt wer-
den.

Im Auslieferungszustand ist die Zugentlastungseinrichtung mit ei-
ner Dichtungsscheibe verschlossen, die hach Abnehmen der
Schraubkappe - nur zum Zweck der Kabeldurchfiihrung - entnom-
men werden kann.

Erfolgt die Versorgung uber die Koaxialsteckverbindungen, kann
die entsprechende Fernspeisesicherung im Netzteil gesteckt blei-
ben.

Installationsanleitung fiir ferngespeiste Gerite

Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65
VAC zulassig. Spannungen uber 50 VAC gelten bereits als bertiih-
rungsgeféhrlich. Deshalb darf sie fir Laien nicht und fir elektrotech-
nisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch von
Werkzeug zugénglich sein.

Bei einer Unterbrechung des Schirmes (Auf3enleiter) des stromzu-

Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A



Hinweise zur Fernspeisung

A

fuhrenden Koaxkabels an beliebiger Stelle kann tiber den Innenlei-
ter und die Schaltung die Fernspeisespannung am Metallgehduse

des Gerats anliegen (Beriihrungsgefahr!). Daher darf die AuBenlei-
terverbindung des speisenden Kabels nie vor der Innenleiterverbin-
dung des speisenden Kabels getrennt werden. (Sicherheitshalber

immer die Fernspeisespannung abschalten.) Eine sichere AuRen-

leiterkontaktierung ist mit gré3ter Sorgfalt herzustellen (Hersteller-
hinweise beachten!).

Es sind folgende Schutzmafnahmen durchzufiihren:

() Potentialausgleich durch ortlichen PA-Anschluss
An der PA-Klemme des Geréts ist eine zusatzliche Verbin-
dung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4
mm? CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer
bauseits vorhandenen PA-Schiene erfolgen oder zu einem
lokalen Erder.

Sollte dies nicht mdglich sein, kann wahlweise eine der nachfolgen-
den SchutzmafRnahmen vorgesehen werden:

() Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialka-
bels
Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende
Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeise-

R k{.ﬂmglﬁlmn mindestens 4 mm?
‘\ pw ist.
inweis: Gefl b i esen Querschnitt in der
Regel nicht auf!

) Potentialausgleich durch mehrere angeschlossene Kabel
Es muss sichergestellt sein, dass mindestens ein weiteres
angeschlossenes Koaxialkabel in seinem Verlauf mit dem
Schirm dauerhaft an Erdpotential angeschlossen ist.

() Potentialausgleich im Handbereich
Es ist ein Potentialausgleich im Handbereich des Gerats, d. h.
im Umkreis von 2,50 m durchzuftihren. Dazu mussen in
diesem Bereich alle leitfahigen Teile mit dem Geréat tber
mindestens 4 mm? CU-Leiter verbunden werden.

(L) Beriihrungsschutz durch Isolation in abgeschlossenen
Betriebsstatten
Ferngespeiste Gerate mussen in abgeschlossenen Betriebs-
statten betrieben werden. Ein entsprechender Warnhinweis,
dass im Fehlerfall am Geratechassis Versorgungspotential
anliegen kann, muss vorhanden sein (z. B. Blitzpfeil + ,Beriih-
rungsgefahr im Fehlerfall“). Direkt zum Teilnehmer fiihrende
Kabel missen in diesem Fall mit einer galvanischen AufRenlei-
tertrennung versehen sein.

Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A Seite 13



Hinweise zur Fernspeisung

() Maximale Fernspeisespannung auf 90 VAC begrenzen
Die Fernspeisespannung darf einen Wert von 90 VAC nicht
Ubersteigen.

() HINWEIS: Beachten Sie, das die Fernspeisespan-
nungen ab 50 V beriihrungsempfindlich sind und es bei
Bertihrung zu Gesundheitsschiaden kommen kann.
Achten Sie darauf, dass das Koaxialkabel, mit dem Sie
das Gerdt mit der Fernspeisespannung verbinden
mochten, wihrend der Montage spannungsfrei ist.

HINWEIS: Bei Versorgung mehrerer Gerdte durch sepa-
rate Kabel ist die Vertauschung der Polaritit unzuldssig!

RAFT VERSION
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Leistungsbeschreibung

A
AH°

Leistungsbeschreibung

Der Fiber Node vom Typ OFN200-FR ist ein Vor- und
Ruckweg-Node in einem Druckgussgehause mit der Schutzart
IP65. Er wandelt optische Breitbandsignale im Bereich von

1100 nm bis 1600 nm in HF-Breitbandsignale im Vorweg im
Bereich von 85 MHz bis 1 GHz um. Die Ruckwegfrequenz kann je
nach gewahltem Diplexfilter ausgewahlt werden. Der Standardwert
liegt im Bereich von 5-65 MHz.

Beim Empfang optischer Signale kommt ein AGC-Regelkreis (Auto-
matic Gain Control) zum Einsatz. Der optische Eingangspegelbe-
reich fur das AGC-Signal kann mit Tasten an der Vorderseite des
Gerdéts eingestellt werden (Details finden Sie in den technischen
Spezifikationen). Der HF-Ausgangspegel wird innerhalb des
AGC-Bereichs konstant gehalten. AuRerhalb des AGC-Bereichs
andert sich der HF-Pegel um 2 dBpuV bei 1 dB Anderung des opti-
schen Pegels.

Um den erforderlichen HF-Ausgangspegel anzupassen, kann mit
den Tasten im Inneren des Geréts eine Interstage-Dampfung elek-
tronisch eingestellt werden. Um die optimale Leistung zu erreichen,
wird empfohlen, einen HF-Ausgangspegel von bis zu 108 dBuV pro
analogem PAL:Kanal-fur-€TB/CSO-Werte von mehr als 60 dB
gemal den in EN 50083-3,beschriebenen,Anforderungen einzu-
stellen (gemessen mit sinusférmigen unmodulierten

CENELEC 42-Kanélen bis zu 860 MHz, einem optischen
Eingangssignal von -9 dBm, Entzerrereinstellung = 0). Da
CENELEC 42 den unguinstigsten Fall fir Verzerrungen zweiter und
dritter Ordnung darstellt, kdnnten andere Kanallasten und Entzerre-
reinstellungen naturlich einen héheren HF-Pegel ermdglichen. Je
nach Verzerrungsanforderungen, Entzerrereinstellungen und
Kanalplan wird als maximaler HF-Pegel 112 dBuV pro PAL-Kanal
empfohlen. Der theoretisch maximal erreichbare HF-Ausgangs-
pegel liegt bei etwa 116 dBpV (fur eine Quelle mit 42 PAL-Kanélen,
unmoduliert, OMI 4,2 %, EQ = 0, AGC = -7 dBm).

Das Gerat bietet auch die Mdglichkeit, eine elektronisch anpass-
bare Preemphase (Entzerrerschaltkreis) fur das Signal einzu-
stellen, um den koaxialen Verlust auf den hohen Frequenzen fiir
das auf dem HF-Ausgangspegel angeschlossene Koaxialnetz zu
kompensieren. Die Preemphase funktioniert folgendermaf3en: von
der hohen zur tiefen Frequenz wird eine linear ansteigende Damp-
fung festgelegt, das bedeutet, dass die Dampfung von der hohen
zur tiefen Frequenz konstant ansteigt und die maximale Dampfung
auf den tiefen Frequenzbereich wirkt. Wenn Sie beispielsweise

8 dB fiir den Anstieg einstellen, wirkt sich die Dampfung von 8 dB
auf die tiefe Frequenz aus. Auf der hohen Frequenz besteht der
gleiche HF-Pegel wie ohne Entzerrereinstellung.
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Leistungsbeschreibung

Bei dem Rickweglaser handelt es sich um einen hochwertigen
DFB-Laser mit 1310 nm /0 dBm bzw. CWDM-Wellenlénge /

+3 dBm optischem Ausgangspegel. Die Riickwegdampfung und
die Entzerrung kdnnen mithilfe des Konfigurationsfelds im Node
elektronisch angepasst werden, ohne dass ein Dampfungsglied
eingesteckt werden muss. Der Riickweg kann im Burst-Modus
konfiguriert werden, bei dem der Laser im Normalzustand ausge-
schaltet ist und nur eingeschaltet wird, wenn ein Burst von einem
Kabelmodem empfangen wird. Dies ist in Bezug auf Eintrittspro-
bleme beim Ruckweg oder beim Betrieb in einem RFoG-Netz hilf-
reich, in dem die Riickwegtibertragung uber passive optische
Splitter erfolgt, an die mehrere Nodes angeschlossen sind.

Funktionen

() rauscharmer optischer Empfanger mit sehr guten Leistungs-
werten

() extrem groRer Vorweg-Frequenzbereich: 45 MHz bis 1 GHz

) GaAs-Push-Pull-Hochleistungsverstarkerstufe (max. empfoh-
lener HF-Pegel: 112 dBuV, maximaler HF-Ausgangspegel:
116 dBuv)

R%\ E?Eﬁfmwm@i@wrmg tiber integriertes

HF-Prifanschluss -20 dBm

redundanter optischer Link mit optionalem zweiten
RX/HF-Schalter

SNMP-Managementoption
Frequenzbereich: 1 GHz
Faserverbindung innen oder au3en

OFN200 FS: zuséatzlicher HF-Redundanzschalter und zweiter
optischer Eingang

OFN200 FR: CWDM-Option im Rickweg; konstanter Modus
oder Burst-Modus fiir Riickweg auswéhlbar

U 0o0od O
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Garantiebedingungen

A

Garantiebedingungen

Es gelten die allgemeinen Geschéftsbedingungen der ASTRO
Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im
Internet unter der Adresse ,www.astro-kom.de*.

Entsorgen

Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel,
Kunststofffolien und -beutel) ist vollstandig recyclingfahig. Elektro-
nische Gerate gehdren nicht in den Hausmuill, sondern miissen —
gemaR RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPAISCHEN PARLA-
MENTS UND DES RATES vom 4. Juli 2012 Uber Elektro- und Elek-
tronik-Altgeréate —fachgerecht entsorgt werden. Bitte geben Sie das
Gerat am Ende seiner Verwendung zur Entsorgung an den dafiir
vorgesehenen offentlichen Sammelstellen ab.

ASTRO Strobel ist Mitglied der Systemlésung Elektro zur Entsor-
gung von Verpackungsmaterialien. Unsere Vertragsnummer lautet
80395.

RAFT VERSION
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Gerét konfigurieren

Gerdat konfigurieren

Bitte fuhren Sie die nachfolgenden Schritte in der angegebenen
Reihenfolge aus, wenn das Gerat installiert und fur die Inbetrieb-
nahme bereit ist.

1.Uberpriifen Sie den optischen Eingangspegel vor dem
Anschluss an das Gerat.

Stellen Sie sicher, dass sich der optische Eingangspegel im richti-
gen Bereich (mindestens -9 dBm, héchstens um +2 dBm) befindet,
um eine Beschéadigung des optischen Empféangerschaltkreises zu
verhindern. Messen Sie den optischen Pegel vor dem Anschluss
an das Gerat mit der entsprechenden Messausrustung. Wenn der
Pegel zu hoch ist, stellen Sie den empfohlenen optischen Ein-
gangsbereich unter Verwendung optischer Dampfung ein. Die Wel-
lenlange des optischen Eingangssignals muss sich innerhalb der
Spezifikation des Geréats befinden, d. h. sie muss im Bereich von
1100 nm bis 1600 nm liegen. Zur Erzielung eines optimalen
Rauschverhaltens (CNR) wird empfohlen, einen optischen Ein-
gangspegel zwischen -3 dBm und +1 dBm einzustellen. Niedrigere
optische Pegel verringern die CNR-Leistung.

Verbinden Sie den optischen Anschluss fir den Riickweg.

gl sl aas e [ S | O[N]

Stellen Sie sicher, dass das Gerat und der Schirm des Koaxialka-
bels mit der Schutzerde verbunden sind, bevor Sie das Gerat ein-
schalten. Dies dient dazu, freies Potential auf den Kabeln zu
verhindern, wenn die Koaxialkabel angeschlossen werden.

3.Schalten Sie das Gerat ein, indem Sie den Netzstecker in eine
Steckdose stecken.

4. Stellen Sie den AGC-Bereich ein (Modus ,AG").

Die AGC sollte dem erforderlichen optischen Eingangspegelbereich
entsprechend eingestellt werden. Der untere AGC-Grenzwert kann
im Bereich von -9 dBm bis -4 dBm geandert werden. Der obere
AGC-Grenzwert ist auf +2 dBm festgelegt.

5.Stellen Sie den erforderlichen HF-Pegel mit dem Inters-
tage-Dampfungssteller ein (Modus ,,A1").

Werkseitig ist die maximale Interstage-Dampfung (15 dB) einge-
stellt, um hohe HF-Pegel nach dem Einschalten des Gerats zu ver-
meiden. Empfehlung: Die Interstage-Dampfung sollte zur Erzielung
der besten Leistung so eingestellt werden, dass am HF-Ausgang
ein optimaler Pegel von 102 dBuV bis 108 dBuV erreicht wird (ab-
hangig von der Entzerrereinstellung und der Kanallast). Ein héherer

Seite 18 Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A



Gerat konfigurieren

A

HF-Pegel kdnnte zu einer etwas geringeren CSO/CTB-Leistung
fuhren. In jedem Fall betragt der maximale HF-Pegel 112 dBuV.

6.Stellen Sie den Entzerreranstieg fiir die Kabelvorentzerrung ein
(Modus ,,E17).

Werkseitig ist fir den Entzerreranstieg der Wert 15 dB eingestellt.
Der Entzerrer kann auf Werte zwischen 0 dB und 15 dB eingestellt
werden. Hohere Entzerrerwerte reduzieren das Signal auf tieferen
Frequenzen und ermdglichen daher einen héheren HF-Ausgangs-
pegel bei dennoch guten Verzerrungswerten. DAmpfung auf den
tieferen Frequenzen reduziert die CSO/CTB-Verzerrung insgesamt
(geringere Auswirkung auf Verzerrungen zweiter und dritter Ord-
nung von tieferen Frequenzen) und fihrt zu einer besseren Lei-
stung.

7.Stellen Sie die korrekte entsprechende PAL-Kanallast ein
(Modus ,,C*“).

Dies ermdglicht die korrekte Berechnung des HF-Ausgangspegels
(Modus ,3“ auf dem LCD-Display). Die entsprechende PAL-Kanal-
last kann anhand der folgenden Formel kalkuliert werden:

(Anzahl der PAL-Kanale) + (Anzahl FM / 5)

+/((Anzahl QAM64// h 1 4)
RAFFYVERIION

8.Stellen Sie den Riickweg-Dampfungssteller ein (Modus , A2,

nur OFN200 FR)

Der Rickweg-Dampfungssteller bestimmt, wie viel des HF-Pegels
an den Ruckweglaser weitergegeben wird. Dieser Parameter wirkt
sich auf den Modulationsindex des Riickwegsenders aus. Zur kor-
rekten Einstellung der Riickwegdampfung muss die gesamte Riic-
kwegschleife berlcksichtigt werden:

- zunéchst der HF-Eingangspegel im Node (Koaxialnetz der Benut-
zer)

- die Einstellungen der Rickwegdampfung im Fibre Node selbst

- die Dampfungseinstellungen und der Einfluss des optischen Ein-
gangspegels im Rickweg-Empfangermodul in der Kopfstelle

- die HF-Pegel-Spezifikation des CMTS-Eingangs

Die Einpegelung des Fibre Nodes muss von geschultem Personal
vorgenommen werden.

9.SchlieBen Sie das Kahel des Koaxialnetzes an.

10.0ffnen Sie auf keinen Fall selbst das Gerat, inshesondere
nicht, wenn der Strom eingeschaltet ist.

Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A Seite 19



Ethernet-Zugang / Fernzugriff

HINWEIS: Wenden Sie sich bei Problemen bitte an
ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH oder senden
Sie das Gerdt dem festgelegten giiltigen RMA-Verfahren
(RMA-Code / Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. Wenn
das Gerdt vom Monteur/Kunden gedffnet wurde, ist die
Garantie verfallen.

Ethernet-Zugang / Fernzugriff

HINWEIS: Diese Funktion steht nur fiir Nodes vom Typ
OFN200 FR zur Verfiigung!

Als optionale Funktion bietet der Fibre Node eine einfache Web-
schnittstelle fur den Zugriff auf die meisten Parameter tiber ein
IP-Netzwerk. Die Standard-1P-Adresse der Fibre Nodes lautet
192.168.1.168. Wenn die IP-Verbindung zu diesem Node mit einem
Standard-Webbrowser hergestellt wird, kann der Benutzer auf die
Webschnittstelle des Nodes zugreifen.

Raburiraudie wérmndions | O [

IP-Adresse: 192.168.1.168
Benutzer: admin
Passwort: lifion

Abbildung 3: Anmeldung (Login)
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Ethernet-Zugang / Fernzugriff
fA\ o@

Bereich mit Gerateparametern
In dem Bereich mit den Gerateparametern (siehe Abbildung unten)

kénnen die aktuellen Werte der meisten Parameter iberprift und
die Hauptparameter des Nodes geandert werden.

RAFT VERSION

Abbildung 4: Gerdteparameter

Bereich mit allgemeinen Parametern

In diesem Bereich werden die spezifischen Informationen zum
Node angezeigt, beispielsweise die Seriennummer und der Typ des
Nodes, die MAC-Adresse des Transpondermoduls sowie die Ge-
hauseinnentemperatur des Nodes.

Abbildung 5: Allgemeine Parameter
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Ethernet-Zugang / Fernzugriff

Bereiche mit Trap- und Netzwerkparametern
Auf diesen Seiten kdnnen die SNMP-Trap-Parameter des Gerats

sowie die Netzwerkparameter (beispielsweise IP-Adresse usw.)
eingestellt werden.

Trap-Parameter:

Abbildung 6: Trap-Parameter

Netzwerkparameter:

RAFT VERSION

Abbildung 7: Netzwerkparameter

Bereich zum Andern des Passworis

In diesem Bereich kann der Benutzer das Standardpasswort in ein
eigenes Passwort dndern. Gehen Sie beim Andern des Passworts
mit Umsicht vor, da kein Zugriff auf das Gerat mehr mdglich ist,
wenn Sie das Passwort vergessen bzw. wenn es verloren geht.

Abbildung 8: Andern des Passworts
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Einstellungen iiber das Funktionsdisplay

A

Einstellungen Uber das Funktionsdisplay

Durch kurzes Driicken auf die Taste ,Mode" kénnen Sie zyklisch
durch die verschiedenen Display-Parameter und Einstellungspara-
meter bléattern. Wenn Sie eine Weile die Taste mit dem Aufwarts-
pfeil bzw. mit dem Abwartspfeil bei einem gewiinschten Feld
driicken, wird der Konfigurationsmodus fur das Feld aktiviert (nur
bei Konfigurationsfeldern). Das LED-Display beginnt zu blinken
bzw. zu flackern, um anzuzeigen, dass das ausgewahlte Feld jetzt
geéndert werden kann. Durch weiteres Driicken auf die Taste mit
dem Auf- oder Abwartspfeil kann der Wert des ausgewahlten Para-
meters erhdht (Aufwartspfeil) bzw. verringert (Abwartspfeil)
werden. Das LED-Display beginnt zu blinken bzw. zu flackern.
Durch erneutes langes Driicken der Taste ,Mode" nach der Ande-
rung des Parameters wird diese bestatigt und der Eingabemodus
beendet.

Taste ,Mode*:
- Durchbléttern aller Modusfelder (zyklisch)

- Bestétigen eines gednderten Wertes, Beenden der Einstellungen
far den aktuellen Modus

RBrenties Mdameibme | O N

- Aktivieren des Konfigurationsmodus durch langes Driicken bis die
Parameteranzeige
blinkt

Taste mit Abwartspfeil:
- Verringern des Parameterwerts

- Aktivieren des Konfigurationsmodus durch langes Driicken bis die
Parameteranzeige
blinkt

In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen Anzeigen auf
dem LED-Display aufgefiihrt:
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Display-Anzeigen beim OFN200-F:

Einstellungen liber das Funktionsdisplay

Parameter Displa Display
Modusziffer Y (D) oder Beschreibung Bemerkung
(links) Config. (C)
Modus 1 Der optische Eingangspegel in dBm Die Spanne des Eingangspegels
Optischer D wird angezeigt. Bei keinem oder hangt von der Einstellung
Eingangspegel geringem Pegel zeigt das Display Lo an. der AGC Spanne ab.
Modus 2 =Tsl=] 5. D Interne Spannung von Dieses Feld dient der
Interne Syt 8VDC Information.
Spannung
Modus 3
. :"1 2y D Interne Spannung von Dieses Feld dient der
= 24 VDC Information.
Spannung
Anzeige und Einstellung der Der nominale Wert des Entzerrers
Modus E1 Py wird auf die niedrigere Frequenz
C Schraglage des Entzerrers M
Einstellung Spanne: 0..15 dB angewendet und zur héheren
der Schriglage Frequenz zu Null verschoben.
Empfehlung: HF Pegel im
Modus A1 Einstellen der Interstage Dampfung Bereich Vonl103 dBpV“
- c zur Anpassung des ..112 dBpV einstellen (fir
Dampfungs- — HFAUS! g optimierte,Performance, abhzngig
einstellung - shunde: d @ chréglage und Kanallast)
aximaler HF Pegel ist 114 dBuV
Eingeben der dquivalenten
kompletten PAL Kanallast.
Hinweis: Der HF Ausgangspegel wird
Modus C je 10 QAM 64 Kanéle entsprechen mit diesem Wert berechnet.
Kanallast C 1 PAL Kanal, Wenn dieser Wert falsch gesetzt
je 4 QAM 256 Kanale entsprechen wird, dann wird Modus 5
1 PAL Kanal, (HF Pegel) nicht richtig angezeigt.
je 5 FM Kanéle entsprechen
1 PAL Kanal
Modus 5 Wenn die Kgnalla;t im Modus C ‘
e ,—:’ “:,. l_:' D k(lJrrekt ist, wird hier der. HF Ausgangspegel in dBuV
= —. kalkulierte HF Pegel angezeiat je PAL Kanal
Ausgangs- (bei hoher Frequenz, Equalizer = 0)
pegel
Hinweis: Wird die AGC Spanne
z.B.von-9dBm zu -7 dBm
geéandert (2dB optische Anpassung)
Einstellen der AGC Spanne wird der HF Pegel um 4 dB erhdoht,
Modus AG Die untere AGC Grenze kann von was dem 2-fachen optischen
untere c 9 dBm ..-7 dBm eingestellt werden. Wert entspricht.
AGC Die obere AGC Grenze ist auf Bitte sorgeh Sie dafiir, dass der
Grenze +2 dBm fest eingestellt. HF Pegel fur eine optimale

Performance < 112 dBpV ist
und der maximale HF Pegel
114 dBpV nie Ubersteigt.

Abbildung 9: Erlduterungen zu den Display-Anzeigen des OFN200-F
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Einstellungen iiber das Funktionsdisplay

Zusatzliche Display-Anzeigen beim OFN200-FS:

P ¢ Displ Display
arameter isplay (D) oder Beschreibung Bemerkung
Modus Feld Config. (©)
Zeigt den aktuell ausgewahlten wird sowohl im automatsichen
Modus CH D Eingangsport an (Port A oder Port B). als auch manuellen Modus
angezeiqt
Anzeige und Anpassung des optischen nur im Auto-Modus aktiv
Modus F C Grenzwertes in dBm, bei dem der
aktive Kanal zum redundanten Kanal
umgeschaltet wird (-12...1 dBm)
im automatischen Modus wird die.  Empfehlung: Fiir eine
Prioritét des Eingangskanals optimale Performance sollten
Modus S| C ausgewdhlt (A, B): Sie den HF Pegel im Bereich

AF: Wenn beide Kandle tiber dem
Grenzwert liegen, wird Port A als
Standard Eingang gewdhlt; wenn
Port A unter dem Grenzwert liegt,
wird Port B automatisch als Standard

DRAF fheniicegais )

Standard Eingang gewahlt; wenn
Port B unter dem Grenzwert liegt,

wird Port A automatisch als Standard
Eingang gewahlt.

im manuellen Modus (fixed Input):

A: Port A wird, unabhéangig vom
Grenzwert, gewahlt
B: Port B wird, unabhéngig vom

von 102...108 dBuV wéhlen
(abhéngig von Tilt und Kanal-
last).

Maximaler HF Pegel: 112 dBpV

N

Grenzwert gewdhlt

Abbildung 10: Erlduterungen zu den Display-Anzeigen des OFN200-FS
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Display-Anzeigen beim OFN200 FR:

Display

Einstellungen liber das Funktionsdisplay

I?JSTse;:Ird sty C(D)ﬁOd?Cr) Beschreibung Bemerkung
onfig.
Modus 1 Zeigt den optischen Eingangspegel Die Spanne des optischen Eingangs-
Optischer D in dBm an. Bei keinem oder geringem pegels héngt von der AGC
Eingangspegel Pegel zeigt das Display Lo an. Spanne ab.
"II:)(::‘:: D Interner Spannungswert von
8VDC Dieses Feld dient der Information.
Spannung
'\II:“)‘::J:: D Interner Spannungswert von
24 VDC Dieses Feld dient der Information.
Spannung
Modus E1 Anzeige und Anpassung der Der nominelle Wert des Entz. wird auf
Schraglage c Schraglage des Entzerrers die tiefere Frequenz angewendet und
(Vorweg) Vorweg zur héheren Frequency
Spanne: 0..15 dB auf Null abgesenkt.
Empfehlung: Fur eine optimierte
MOdus Al Anpassung der Interstage- Performance stellen Sie den HF Pegel
Dampfungs- Dampfung Anderung des HF )
einstellung C Ausgangspegels im Vorweg von 8“dB.uV 112 dB"pV ein.
(Vorweg) Spanne: 0..15 dB (abhangig von Schraglage
und Kanallast).
maximaler HF Pegel: 114 dBuV
DRAF T2 SI0N
kompletten anall
Hinweis: Der HF Ausgangspegel wird mit
Modus C je 10 QAM Kanale diesem Wert berechnet. Wird dieser
Kanallast C entsprechen 1 PAL Kanal, Wert falsch gesetzt, wird Modus 5
je 4 QAM 256 Kanéle (HF Pegel) nicht richtig angezeigt.
entsprechen 1 PAL Kanal
je 5 FM Kanale
entsprechen 1 PAL Kanal
Ist die Kanallast im Modus C
korrekt gesetzt, wird hier der
Modus 5 berechnete HF Pegel angezeigt. HF Ausgangspegel in
HF Ausgangs- D (bei hoher Frequenz, Equalizer = 0) 9angspeg
. . y R dBuV / PAL Kanal
pegel Wird keine optische Eingangs-
leistung erkannt, lautet die
Anzeige 0,00 dBpV
Hinweis: Wird die AGC Spanne z. B.
von -9 dBm zu -7 dBm geéndert,
(2 dB optische Anpassung)
Eingabe der AGC Spanne erhoht sich der HF Pegel um 4 dB,
Modus AG Der untere AGC Grenzwert kann was dem 2-fachen optischen Wert
AGC (] von -9dBm.. -7 dBm entspricht.

Einstellung eingestellt werden. Bittesorgen Siedafiir, dass der HF
der unteren Der oberer AGC Grenzwert ist Pegel nicht héher als 112 dBpV ist.
Grenze auf +2 dBm fest eingestellt. Fir eine gute Performance sollte

der maximale HF Pegel den Wert von
114 dBpV nicht Uberschreiten.
Modus E2 Anzeige und Anpassung der
Schriglage c Schréglagenentzerrung Die Standardeinstellung fir den
. im Ruckweg Entzerrer im Rickweg ist 0 dBm.
(Ruickweg)

Spanne: 0..15 dB

Abbildung 11: Erlduterungen zu den Display-Anzeigen des OFN200-FR
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Einstellungen iiber das Funktionsdisplay

Display

Parameter Display (D) oder f
Modus Feld Configh(C) Beschreibung Bemerkung
Mit diesem Parameter wird das
Modus A2 . " .

. x HF Signal fiir den Riickwe:
ngpfungs- Anpass'ung 9er Dampfung gedém%ft. Damit wird der Ogl’vll
E;:,.“E"ung ¢ s im le%kv:esg dB fur den Rickweg angepasst.
(Riickweg) panne: 0. Empfohlene HF Pegelspanne fiir

den Laser ist 72 ..85 dBuV

%21&16 Dieser Parameter zeigt den

Kweg optischen Ausgangspegel des 1310 nm Laser normalerweise
optische D - > )

Ausgangs- Rickweglasers in dBm an. mit 0 dBm,
|ei3tungg (-99. bedeutet: Ausgangsleistung = 0)  CWDM Riickweg mit 3 dBM
Modus 7

Riickweg Laser Dieser Parameter zeigt den Biasstrom Der tbliche Wert betrégt ca.
Bias Strom des Ruckweglasers in mA 5..50 mA
inmA
Dieser Parameter setzt den
Modus bC Arbeitsmodus des Riickweglasers:
Arbeitsmodus ¢ = kontinuierlicher Modus " .
> Fur Standardbetrieb
fur D Standard HFC Node) . ;
Riickweg b = Burst Modus (Laser wird wird der C°”‘f'”;]‘|°“5 Modus
Laser aktiviert, wenn das Riickwegsignal empiohlen
einen bestimmten Wert erreicht.)

Abbidung 12:Erlirsbgen b den ispley- et s orsod ) [\
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Fehlerbehebung

Fehlerbehebung

Falls das Geréat nicht einwandfrei funktioniert, fiihren Sie bitte
folgende Kontrollen durch:

OJ Geréat oder LCD funktioniert nicht:
Uberpriifen Sie den Stromanschluss.

() bi splay ist dunkel, wenn die Taste , Mde"
gedr ickt wird:
Wenn kein Problem beim Stromanschluss besteht, senden Sie
das Gerat dem ASTRO RMA-Verfahren entsprechend zur
Reparatur oder zum Austausch ein.

() Kein HF- Ausgangssi gnal :
- Uberpriifen Sie das optische Eingangssignal mit einem opti-
schen Leistungsmessgerét.
- Reinigen Sie das Patchkabel und den Adapter am Gerat
(One-Click-Cleaner oder &hnliches Reinigungsmittel).
- Uberpriifen Sie den Anschluss des optischen Kabels.
- Uberpriifen Sie den Anschluss des HF-Kabels.
- Uberpriifen Sie die interne Spannung anhand der Informa-
tionen auf dem Display
(Modus ,5%) auf +8 V DC.
g lifen Si s.eptischen Eingangs anhand der
RA W|WR$L@N »1“) auf einen gliltigen
ereich (-9 bis +2 dBm).
- Trennen Sie das Koaxialkabel vom Geréat. Messen Sie direkt
am HF-Ausganganschluss, ob ein HF-Signal anliegt. Uber-
prifen Sie das Koaxialkabel und den Koaxialanschluss am
HF-Ausgang und die Weiterfiihrung des Kabels.

() HF-Pegel zu hoch oder zu niedrig:
den Anforderungen entsprechende Inbetriebnahme mit der
korrekten Entzerrereinstellung, Dampfungseinstellung und
Einstellung des AGC-Bereichs (Modus ,E1“, Modus , A1,
Modus ,AG").

() ONR ist zu niedrig:
- Uberpriifen Sie das optische Eingangssignal. Ein schwa-
cheres optisches Eingangssignal verringert die CNR-Leistung.
- Uberprifen Sie die optische Verbindung, reinigen Sie die
Adapter.
- Der optische Modulationsindex des Senders konnte zu
gering sein.
- Die Gesamitsignalleistung des eingehenden Signals kénnte
Zu gering sein.
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Warten und Instandsetzen

A

() Das TV-Bild wei st anal oge Verzerrungsstreifen
oder bei einemdigital en TV Bl ockberei che auf:
Die CSO/CTB-Leistung des Links kénnte zu gering sein. Der
HF-Pegel kdnnte zu hoch sein. Erhéhen Sie die Inters-
tage-Dampfung oder tauschen Sie den Entzerrer aus und
Uberprufen Sie die Bildqualitéat erneut.

Wenn sich die Stérung nicht beheben lasst, kontaktieren Sie bitte
den ASTRO-Kundendienst.

Warten und Instandsetzen

ACHTUNG: Bei Wartungs- und Instandsetzungsar-
beiten miissen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshin-
weise beachtet werden. Bei Missachtung dieser
Sicherheitshinweise drohen Personenschiden durch elektri-
sche und thermische Gefihrdungen!

() Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer
von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die
ent atswer, uchtet die Betriebsan-

R A [eng(des\%‘&?lggeE@' icht, bedeutet dies
keinesfalls, das das Gerat vollstandig von der Netzspannung
getrennt ist. Im Geréat kénnen dennoch beruihrungsgeféhrliche

Spannungen anliegen. Sie durfen das Gerat daher nicht
offnen.

() Die Abdeckung des Netzteils dient der Vermeidung des
Kontakts mit beriihrungempfindlichen Spannungen und darf
daher nicht entfernt werden.

Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforde-
rungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.

U

() Ein defektes Gerat darf nur durch den Hersteller repariert
werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspe-
zifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewéhrleistet ist. Durch
unsachgemafe Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren fir
den Benutzer bzw. Installateur entstehen. Bei Funktionssto-
rungen muss das Gerét daher vom Netz getrennt und autori-
siertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls
ist das Gerat an den Hersteller einzusenden.
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Technische Daten

OFN200-F AC OFN200-FS AC | OFN200-FR-1310 AC**

Bestellnummer 212120 212121 212122
EAN-Code 4026187192976 4026187192983 4026187192990
Vi d steckb
. Redundanter Vorweg ,,orweg unds ec, ares
Optischer Node Typ nur Vorweg . ) Riickwegmodul wie unten
(mit HF Switch) .
beschrieben
Optische Eingangswellenldnge [nm] 1100...1600
Optische Eingangsleistung [dBm] 9. +2
AGC Bereich [dB] adjustable -9/-8/-7...+2
Optische Riickflussddmpfung [dB] >45
Optischer Konnektortyp SC/APC; andere auf Anfrage
Fasertyp Single Mode 9/125
Frequenzbereich [MHz] 45...1006 45...1006 85...1006
Welligkeit [dB] + 0,75
HF Pegel (OMI 3,5 %) [dBuV] >108
Ausgangsrickflussddmpfung [dB] >16
Ausgangsimpedanz [Q] 75
Elektronischer EQ [dB] 0...15
Elektronische ATT Kontrolle [dB] 0...15
HF Testpunkt [dB] -20
Spannungsversorgung [VAC] Netzspannung: 150...265
Gehéusetyp Druckgussgehause
Leistungsaufnahme W] <14 <14 <30
Abmessungen (L x B x H) [mm] 220 x 205 x 65
Zuléssige Umgebungstemperatur [°C] -40...+60
CIN [nm] >51
CTB [dBm] > 67
CSO [dB] > 62
Optische Wellenlange [nm] 1310 (CWDM auf Anfrage)
Optische Ausgangsleistung [dBm] 0
Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A Seite 33



Technische Daten

Ubertragungsmodus - - Constant oder Burst Mode
Optischer Konnektortyp - - SC/APC; andere auf Anfrage
Fasertyp - - Single Mode 9/125
Frequenzbereich [MHz] - - 5-65

Welligkeit [dB] - - +1

HF Eingangspegel [dBuV] - - 72-85

Impedanz [Q] - - 75

*) Cenelec 42, Link Ldnge 20 km @ 1550 nm, optischer Eingang 0dBm, AGC -9 dBm, HF Ausgangspegel 108 dBuV, EQ =0
**) Andere Typen auf Anfrage

Seite 34 Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A



Technische Daten

OFN200-F RP OFN200-FR-1310 RP

Bestellnummer 212155 212156

EAN-Code 4026187195335 4026187
Vorweg und steckbares Riickwegmodul wie

Optischer Node Typ nur Vorweg 9 ) ¢

unten beschrieben

Optische Eingangswellenldnge [nm] 1100...1600

Optische Eingangsleistung [dBm] 9. +2

AGC Bereich [dB] adjustable -9/-8/-7...+2

Optische Riickflussdampfung [dB] >45

Optischer Konnektortyp SC/APC; andere auf Anfrage

Fasertyp Single Mode 9/125

Frequenzbereich [MHz] 45...1006 85...1006

Welligkeit [dB] 0,75

HF Pegel (OMI 3,5 %) [dBuV] > 108

Ausgangsriickflussddmpfung [dB] >16

Ausgangsimpedanz [Q] 75

Elektronischer EQ [dB] 0..15

Elektronische ATT Kontrolle [dB] 0...15

HF Testpunkt [dB] -20

Spannungsversorgung [VAC] Fernspeisung: 35...90

Gehéusetyp Druckgussgehduse

Leistungsaufnahme W] <14 <30

Abmessungen (L x B x H) [mm] 220 x 205 x 65

Zulassige Umgebungstemperatur [°C] -40...+60

CIN [nm] >51

CTB [dBm] >67

CSO [dB] 262

Optische Wellenlange [nm] - 1310 (CWDM auf Anfrage)

Optische Ausgangsleistung [dBm] - 0

Betriebsanleitung OFN200 F, FS, FR - Version 08-2022A
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Ubertragungsmodus

Optischer Konnektortyp

Fasertyp

Frequenzbereich

Welligkeit

HF Eingangspegel

Impedanz

[MHz]
[dB]
[dBuY]
[«

Technische Daten

Constant oder Burst Mode
SC/APC; andere auf Anfrage
Single Mode 9/125
5-65
+1
72-85
75

*) Cenelec 42, Link Lange 20 km @ 1550 nm, optischer Eingang 0dBm, AGC -9 dBm, HF Ausgangspegel 108 dBuV, EQ=0
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	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...


	Verwendete Symbole und Konventionen
	Verwendete Symbole und Konventionen
	In dieser Anleitung verwendete Symbole
	In dieser Anleitung verwendete Symbole
	Piktogramme sind Bildsymbole mit festgelegter Bedeutung. Die folgenden Piktogramme werden Ihnen in dieser Installations- und Betriebsanleitung begegnen:
	<GRAFIK>Warnt vor Situationen, in denen Lebensgefahr durch elektrische Spannung und bei nicht beachten der Hinweise in dieser Anleitung besteht.
	<GRAFIK>Warnt vor verschiedenen Gefährdungen für Gesundheit, Umwelt und Material.
	Warnt vor thermischen Gefährdungen (Verbrennungsgefahr)
	<GRAFIK>

	Warnt vor hoher Laserstrahlung, die von einem Gerät, Konnektor oder Adapter ausgeht. (Risiko, Augenschäden zu erleiden)
	<GRAFIK>

	<GRAFIK>Recycling-Symbol: weist auf die Wiederverwertbarkeit von Bauteilen oder Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) hin. Verbrauchte Batterien sind über zugelassene Recyclingstellen zu entsorgen. Hierzu müssen
	<GRAFIK>Weist auf Bestandteile hin, die nicht im Hausmüll entsorgt werden dürfen.


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Der OFN200 Fibre Node dient ausschließlich der Übertragung von analog modulerten TV und Datenservices über optische Glasfasernetzwerke. Eine Modifikation der Geräte oder der Gebrauch zu einem anderen Zweck ist nicht zulässig und führt unmittelb...
	Der OFN200 Fibre Node dient ausschließlich der Übertragung von analog modulerten TV und Datenservices über optische Glasfasernetzwerke. Eine Modifikation der Geräte oder der Gebrauch zu einem anderen Zweck ist nicht zulässig und führt unmittelb...


	Zielgruppen dieser Anleitung
	Zielgruppen dieser Anleitung
	Installation und Inbetriebnahme
	Installation und Inbetriebnahme
	Zielgruppe für die Installation und Inbetriebnahme von ASTRO Produkten der optischen Übertragungstechnologie sind qualifizierte Fachkräfte, die aufgrund ihrer Ausbildung in der Lage sind, die auszuführenden Arbeiten gemäß EN 60728-11 und EN 600...
	Gerätekonfiguration
	Zielgruppe für die Konfiguration der optischen Sender sind unterwiesene Personen, die durch Schulung in der Lage sind, Einstellungen vorzunehmen. Eine Kenntnis der EN 60728-11 und 60065 ist für das Vornehmen von Einstellungen nicht erforderlich.


	Gerätebeschreibung
	Gerätebeschreibung
	Die Lieferung umfasst die folgenden Teile:
	Die Lieferung umfasst die folgenden Teile:
	Optischer Fibre Node OFN200-F, OFN200-FS, OFN200-FR, OFN200-F RP, bzw. OFN200-FR RP
	Optischer Fibre Node OFN200-F, OFN200-FS, OFN200-FR, OFN200-F RP, bzw. OFN200-FR RP
	Optischer Fibre Node OFN200-F, OFN200-FS, OFN200-FR, OFN200-F RP, bzw. OFN200-FR RP

	Betriebsanleitung
	Betriebsanleitung


	OFN200-F, OFN200-F RP und OFN200 FS:
	[1] Montagebügel [2] HF-Ausgang (F-Buchse) [3] Innerer Prüfanschluss [4] Abgriff Ausgang [5] HF-Prüfanschluss (-20 dB, F-Buchse) [6] Fasereingang [7] Faserdurchgang zur Innenkammer [8] Hilfseingang [9] Deckel mit 6 Schrauben [10] Unterer Wandmonta...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 1: Fibre Node OFN200-F RP (ähnlich dem OFN200-FS)

	OFN200-FR und OFN200-FR RP:
	[1] Montagebügel [2] HF-Ausgang 1 (F-Buchse) [3] Innerer Prüfanschluss (Vorweg) [4] Abgriff Ausgang [5] HF-Ausgang 2 oder TP [6] Fasereingang [7] Innerer Prüfanschluss (Rückweg) [8] Faserdurchgang zur Innenkammer [9] Hilfseingang [10] RJ45-Websch...
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 2: Fibre Node OFN200-FR RP

	<GRAFIK>Die Fibre Nodes der Reihe OFN200 verfügen über ein CE-Kennzeichen. Hiermit wird die Konformität der Produkte mit den zutreffenden EG-Richtlinien und die Einhaltung der darin festgelegten Anforderungen bestätigt.
	<GRAFIK>



	Wichtige Sicherheitshinweise
	Wichtige Sicherheitshinweise
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Um drohende Gefahren so weit wie möglich zu vermeiden, müssen Sie folgende Sicherheitshinweise beachten:
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen
	<GRAFIK>


	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.
	Verwenden Sie das Gerät nur an den zulässigen Betriebsorten und unter den zulässigen Umgebungsbedingungen (wie nachfolgend beschrieben) sowie nur zu dem im Abschnitt „Bestimmungsgemäßer Gebrauch“ beschriebenen Zweck.


	Bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen
	Lesen Sie dies Betriebsanleitung aufmerksam durch! Sie enthält wichtige Informationen über Installation, Umgebungsbedingungen und Wartung des Geräts. Bewahren Sie diese Betriebsanleitung für den späteren Gebrauch und für die Übergabe im Falle ...
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.
	Überprüfen Sie die Verpackung und das Gerät sofort auf Transportschäden. Nehmen Sie ein beschädigtes Gerät nicht in Betrieb.

	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.
	Der Transport des Geräts am Netzkabel kann zu einer Beschädigung des Netzkabels oder der Zugentlastung führen und ist daher nicht zulässig.


	Gefahr optischer Strahlung
	Dies ist ein Produkt der Laser Klasse 1M (entsprechend IEC 60825-1 Sicherheit von Laserprodukten). Es müssen daher eine Reihe von Sicherheitsmaßnahmen getroffen werden
	<GRAFIK>

	Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren oder angeschlossenen Glasfiberkabeln austreten. Schauen Sie nicht in die Richtung von offenen Glasfaserkonnektoren oder Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geräten arbeiten oder Wartungsarb...
	Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren oder angeschlossenen Glasfiberkabeln austreten. Schauen Sie nicht in die Richtung von offenen Glasfaserkonnektoren oder Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geräten arbeiten oder Wartungsarb...
	Laserstrahlung der Klasse 1M kann an offenen Konnektoren oder angeschlossenen Glasfiberkabeln austreten. Schauen Sie nicht in die Richtung von offenen Glasfaserkonnektoren oder Konnektorenden, wenn Sie mit optischen Geräten arbeiten oder Wartungsarb...

	Durch hohe optische Strahlung und nicht korrekt ausgeführte Glasfaserverbindungen an optischen Geräten können Risiken für das Betriebs- und Wartungspersonal entstehen. Der Zugang zu optischen Geräten darf daher nur für speziell ausgebildetes Fa...
	Durch hohe optische Strahlung und nicht korrekt ausgeführte Glasfaserverbindungen an optischen Geräten können Risiken für das Betriebs- und Wartungspersonal entstehen. Der Zugang zu optischen Geräten darf daher nur für speziell ausgebildetes Fa...

	Schauen Sie niemals direkt oder mit Hilfe von optischen Inspektionshilfsmitteln in das Ende einer Glasfaser, die mit einem angeschlossenen optischen Sender oder Verstärker verbunden ist. Optische Strahlung, die oberhalb des zulässigen Grenzwerts li...
	Schauen Sie niemals direkt oder mit Hilfe von optischen Inspektionshilfsmitteln in das Ende einer Glasfaser, die mit einem angeschlossenen optischen Sender oder Verstärker verbunden ist. Optische Strahlung, die oberhalb des zulässigen Grenzwerts li...


	Installation, Betrieb, Wartung
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...
	Das Gerät darf ausschließlich von sachverständigen Personen (gemäß EN 60065) oder von Personen, die durch Sachverständige unterwiesen worden sind, installiert und betrieben werden. Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von qualifiziertem Ser...

	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.
	Planen Sie den Montageort so, dass Kinder nicht am Gerät und dessen Anschlüssen spielen können.

	Gefährliche Spannungen und die Gefahr optischer Laserstrahlung bestehen bei eingeschaltetem Gerät zu jeder Zeit.
	Gefährliche Spannungen und die Gefahr optischer Laserstrahlung bestehen bei eingeschaltetem Gerät zu jeder Zeit.

	Ersetzen Sie Schutzkappen von optischen Konnektoren und Patchkabeln bei Nichtbenutzung um das Eindringen von Staub zu vermeiden. Reinigen Sie die Konnektoren vor dem Verbinden mit einem fusselfreien Tuch und purem Alkohol oder mit professionellen Rei...
	Ersetzen Sie Schutzkappen von optischen Konnektoren und Patchkabeln bei Nichtbenutzung um das Eindringen von Staub zu vermeiden. Reinigen Sie die Konnektoren vor dem Verbinden mit einem fusselfreien Tuch und purem Alkohol oder mit professionellen Rei...

	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.
	Die elektrischen Anschlussbedingungen müssen mit den Angaben auf dem Typenschild des Gerätes übereinstimmen.

	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...
	Die in den technischen Daten angegebenen zulässigen Umgebungstemperaturen müssen eingehalten werden, auch wenn sich die klimatischen Bedingungen verändern (z. B. durch Sonneneinstrahlung). Durch Überhitzung des Gerätes können Isolierungen besch...

	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmeestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.
	Das Gerät und dessen Kabel dürfen nur abseits von Wärmeestrahlung und anderen Wärmequellen betrieben werden.

	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Die Montage in Nischen und die Abdeckung des Montageorts, z. B. durch Vorhänge, ist nicht zulässig. Lüftungsöffnu...
	Zur Vermeidung von Stauwärme ist die allseitige, freie Umlüftung zu gewährleisten (20cm Mindestabstand zu anderen Gegenständen). Die Montage in Nischen und die Abdeckung des Montageorts, z. B. durch Vorhänge, ist nicht zulässig. Lüftungsöffnu...

	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur des Gerätes eingehalten wird. 
	Bei Schrankmontage muss eine ausreichende Luftkonvektion möglich sein, die sicherstellt, das die maximal zulässige Umgebungstemperatur des Gerätes eingehalten wird. 

	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 
	Auf dem Gerät dürfen keine Gegenstände abgestellt werden. 

	Das Teilnehmernetz muss gemäß EN 60728-11 geerdet sein und bleiben, auch wenn das Gerät ausgebaut wird. Zusätzlich kann der Erdungsanschluss am Gerät verwendet werden. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Potentialausgleich einzubind...
	Das Teilnehmernetz muss gemäß EN 60728-11 geerdet sein und bleiben, auch wenn das Gerät ausgebaut wird. Zusätzlich kann der Erdungsanschluss am Gerät verwendet werden. Geräte im Handbereich sind untereinander in den Potentialausgleich einzubind...
	<GRAFIK>


	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein. 
	Das Gerät besitzt keinen Schutz gegen Wasser und darf daher nur in trockenen Räumen betrieben und angeschlossen werden. Es darf keinem Spritz-, Tropf-, Kondenswasser, oder ähnlichen Wassereinflüssen ausgesetzt sein. 

	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 60950-1 Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.
	Die elektrische Anlage zur Stromversorgung des Geräts, z. B. Hausinstallation muss gemäß EN 60950-1 Schutzeinrichtungen gegen überhöhte Ströme, Erdschlüsse und Kurzschlüsse enthalten.

	Zum Betrieb des Geräts (Schutzklasse I) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiteranschluss zwingend erforderlich.
	Zum Betrieb des Geräts (Schutzklasse I) ist der Anschluss an Netzsteckerdosen mit Schutzleiteranschluss zwingend erforderlich.

	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.
	Befolgen Sie auch alle anwendbaren nationalen Sicherheitsvorschriften und Normen.

	Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.
	Der Netzstecker dient im Service- als auch im Gefahrenfall als Trennvorrichtung von der Netzspannung und muss deshalb jederzeit erreichbar und benutzbar sein. Nach Anschluss an die Netzspannung ist das Gerät in Betrieb.

	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	Durch übermäßige mechanische Belastung (z. B. Fall, Stoß, Vibration) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen
	<GRAFIK>


	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.
	Durch hohe Überspannungen (Blitzeinschlag, Überspannungen im Stromnetz des Energieversorgers) können Isolierungen beschädigt werden, die dem Schutz vor der Netzspannung dienen.

	Stecken Sie keine Gegenstände durch die Lüftungsschlitze. 
	Stecken Sie keine Gegenstände durch die Lüftungsschlitze. 

	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...
	Liegen zum beabsichtigten Gebrauch (z. B. Betriebsort, Umgebungsbedingungen) keine Informationen vor oder enthält die Betriebsanleitung keine entsprechenden Hinweise, müssen Sie sich an den Hersteller dieser Geräte wenden um sicherzustellen, dass ...


	Wartung 
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Ger...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Ger...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer vom Netz getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Nicht leuchtende Betriebsanzeigen (des Netzteils oder des Geräts) bedeuten jedoch keinesfalls, dass das Ger...
	<GRAFIK>


	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.
	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.


	Reparatur 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 
	Reparaturen dürfen nur durch den Hersteller ausgeführt werden. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Benutzer entstehen. 

	Bei Funktionsstörungen muss das Gerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 
	Bei Funktionsstörungen muss das Gerät vom Netz getrennt und autorisiertes Fachpersonal hinzugezogen werden. Gegebenenfalls ist das Gerät an den Hersteller einzusenden. 




	Hinweise zur Fernspeisung
	Hinweise zur Fernspeisung
	Die Fernspeiseversorgung ist über die Koaxialbuchse an der rechten Seite des Geräts (vgl. Bild 1, Seite 6-7) vorzunehmen. 
	Die Fernspeiseversorgung ist über die Koaxialbuchse an der rechten Seite des Geräts (vgl. Bild 1, Seite 6-7) vorzunehmen. 

	Fernspeisung über die koaxialen Buchsen
	Fernspeisung über die koaxialen Buchsen
	Fernspeisung über koaxiale Ein- oder Ausgänge ist nur mit entsprechenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen zulässig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen gemäß EN60728-11 sind zu beachten.
	Fernspeisung über koaxiale Ein- oder Ausgänge ist nur mit entsprechenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen zulässig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen gemäß EN60728-11 sind zu beachten.
	Fernspeisung über koaxiale Ein- oder Ausgänge ist nur mit entsprechenden fest an den Koaxialkabeln montierten Steckverbindungen zulässig. Kabelquerschnitte und Betriebsbedingungen gemäß EN60728-11 sind zu beachten.



	Anschlussvorkehrungen und Benutzung der Sicherungen
	Anschlussvorkehrungen und Benutzung der Sicherungen
	Das Gerätechassis führt GND und Massepotential. 
	Das Gerätechassis führt GND und Massepotential. 
	Das Gerätechassis führt GND und Massepotential. 
	Geräte mit Flachsteckerbuchse: Die Einspeisung der Versorgungsspannung erfolgt entweder über die koaxialen Ein- oder Ausgänge oder die Flachsteckerbuchse des Geräts. Bei Versorgung über die Flachsteckerbuchse muss die Sicherung im Netzteil geste...
	Geräte mit Zugentlastung: Die Versorgung erfolgt entweder über die koaxialen Ein- oder Ausgänge oder die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme. Bei Versorgung über die im Netzteil eingebaute Printkabelklemme muss die Sicherung im Netzteil geste...



	Installationsanleitung für ferngespeiste Geräte
	Installationsanleitung für ferngespeiste Geräte
	Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65 VAC zulässig. Spannungen über 50 VAC gelten bereits als berührungsgefährlich. Deshalb darf sie für Laien nicht und für elektrotechnisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch vo...
	Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65 VAC zulässig. Spannungen über 50 VAC gelten bereits als berührungsgefährlich. Deshalb darf sie für Laien nicht und für elektrotechnisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch vo...
	Nach DIN EN 50083-1 sind Fernspeisespannungen bis maximal 65 VAC zulässig. Spannungen über 50 VAC gelten bereits als berührungsgefährlich. Deshalb darf sie für Laien nicht und für elektrotechnisch unterwiesene Personen nur durch den Gebrauch vo...
	Es sind folgende Schutzmaßnahmen durchzuführen:
	Potentialausgleich durch örtlichen PA-Anschluss An der PA-Klemme des Geräts ist eine zusätzliche Verbindung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4 mm2 CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer bauseits vorhandenen PA-S...
	Potentialausgleich durch örtlichen PA-Anschluss An der PA-Klemme des Geräts ist eine zusätzliche Verbindung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4 mm2 CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer bauseits vorhandenen PA-S...
	Potentialausgleich durch örtlichen PA-Anschluss An der PA-Klemme des Geräts ist eine zusätzliche Verbindung mit Erdpotential mittels eines Leiters mit mindestens 4 mm2 CU herzustellen. Diese Verbindung kann z. B. zu einer bauseits vorhandenen PA-S...


	Sollte dies nicht möglich sein, kann wahlweise eine der nachfolgenden Schutzmaßnahmen vorgesehen werden:
	Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialkabels Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeisepunkt) einen Außenleiterquerschnitt von mindestens 4 mm2 aufweist. Hinwe...
	Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialkabels Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeisepunkt) einen Außenleiterquerschnitt von mindestens 4 mm2 aufweist. Hinwe...
	Potentialausgleich durch Mindestquerschnitt des Koaxialkabels Es muss dauerhaft sichergestellt sein, dass das fernspeisende Koaxialkabel mindestens durchgehend (ab dem Einspeisepunkt) einen Außenleiterquerschnitt von mindestens 4 mm2 aufweist. Hinwe...

	Potentialausgleich durch mehrere angeschlossene Kabel Es muss sichergestellt sein, dass mindestens ein weiteres angeschlossenes Koaxialkabel in seinem Verlauf mit dem Schirm dauerhaft an Erdpotential angeschlossen ist.
	Potentialausgleich durch mehrere angeschlossene Kabel Es muss sichergestellt sein, dass mindestens ein weiteres angeschlossenes Koaxialkabel in seinem Verlauf mit dem Schirm dauerhaft an Erdpotential angeschlossen ist.

	Potentialausgleich im Handbereich Es ist ein Potentialausgleich im Handbereich des Geräts, d. h. im Umkreis von 2,50 m durchzuführen. Dazu müssen in diesem Bereich alle leitfähigen Teile mit dem Gerät über mindestens 4 mm2 CU-Leiter verbunden w...
	Potentialausgleich im Handbereich Es ist ein Potentialausgleich im Handbereich des Geräts, d. h. im Umkreis von 2,50 m durchzuführen. Dazu müssen in diesem Bereich alle leitfähigen Teile mit dem Gerät über mindestens 4 mm2 CU-Leiter verbunden w...

	Berührungsschutz durch Isolation in abgeschlossenen Betriebsstätten Ferngespeiste Geräte müssen in abgeschlossenen Betriebsstätten betrieben werden. Ein entsprechender Warnhinweis, dass im Fehlerfall am Gerätechassis Versorgungspotential anlieg...
	Berührungsschutz durch Isolation in abgeschlossenen Betriebsstätten Ferngespeiste Geräte müssen in abgeschlossenen Betriebsstätten betrieben werden. Ein entsprechender Warnhinweis, dass im Fehlerfall am Gerätechassis Versorgungspotential anlieg...

	Maximale Fernspeisespannung auf 90 VAC begrenzen Die Fernspeisespannung darf einen Wert von 90 VAC nicht übersteigen.
	Maximale Fernspeisespannung auf 90 VAC begrenzen Die Fernspeisespannung darf einen Wert von 90 VAC nicht übersteigen.


	Beachten Sie, das die Fernspeisespannungen ab 50 V berührungsempfindlich sind und es bei Berührung zu Gesundheitsschäden kommen kann. Achten Sie darauf, dass das Koaxialkabel, mit dem Sie das Gerät mit der Fernspeisespannung verbinden möchten, w...
	Beachten Sie, das die Fernspeisespannungen ab 50 V berührungsempfindlich sind und es bei Berührung zu Gesundheitsschäden kommen kann. Achten Sie darauf, dass das Koaxialkabel, mit dem Sie das Gerät mit der Fernspeisespannung verbinden möchten, w...
	<GRAFIK>


	Bei Versorgung mehrerer Geräte durch separate Kabel ist die Vertauschung der Polarität unzulässig!
	Bei Versorgung mehrerer Geräte durch separate Kabel ist die Vertauschung der Polarität unzulässig!





	Leistungsbeschreibung
	Leistungsbeschreibung
	Der Fiber Node vom Typ OFN200-FR ist ein Vor- und Rückweg-Node in einem Druckgussgehäuse mit der Schutzart IP65. Er wandelt optische Breitbandsignale im Bereich von 1100 nm bis 1600 nm in HF-Breitbandsignale im Vorweg im Bereich von 85 MHz bis 1 GH...
	Der Fiber Node vom Typ OFN200-FR ist ein Vor- und Rückweg-Node in einem Druckgussgehäuse mit der Schutzart IP65. Er wandelt optische Breitbandsignale im Bereich von 1100 nm bis 1600 nm in HF-Breitbandsignale im Vorweg im Bereich von 85 MHz bis 1 GH...
	Funktionen
	rauscharmer optischer Empfänger mit sehr guten Leistungswerten
	rauscharmer optischer Empfänger mit sehr guten Leistungswerten
	rauscharmer optischer Empfänger mit sehr guten Leistungswerten

	extrem großer Vorweg-Frequenzbereich: 45 MHz bis 1 GHz
	extrem großer Vorweg-Frequenzbereich: 45 MHz bis 1 GHz

	GaAs-Push-Pull-Hochleistungsverstärkerstufe (max. empfohlener HF-Pegel: 112 dBµV, maximaler HF-Ausgangspegel: 116 dBµV)
	GaAs-Push-Pull-Hochleistungsverstärkerstufe (max. empfohlener HF-Pegel: 112 dBµV, maximaler HF-Ausgangspegel: 116 dBµV)

	Einstellungen für Dämpfung und Entzerrung über integriertes Display mit Tasten
	Einstellungen für Dämpfung und Entzerrung über integriertes Display mit Tasten

	HF-Prüfanschluss -20 dBm
	HF-Prüfanschluss -20 dBm

	redundanter optischer Link mit optionalem zweiten RX/HF-Schalter
	redundanter optischer Link mit optionalem zweiten RX/HF-Schalter

	SNMP-Managementoption
	SNMP-Managementoption

	Frequenzbereich: 1 GHz
	Frequenzbereich: 1 GHz

	Faserverbindung innen oder außen
	Faserverbindung innen oder außen

	OFN200 FS: zusätzlicher HF-Redundanzschalter und zweiter optischer Eingang
	OFN200 FS: zusätzlicher HF-Redundanzschalter und zweiter optischer Eingang

	OFN200 FR: CWDM-Option im Rückweg; konstanter Modus oder Burst-Modus für Rückweg auswählbar
	OFN200 FR: CWDM-Option im Rückweg; konstanter Modus oder Burst-Modus für Rückweg auswählbar




	Garantiebedingungen
	Garantiebedingungen
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.
	Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der ASTRO Strobel GmbH. Diese finden Sie im aktuellen Katalog oder im Internet unter der Adresse „www.astro-kom.de“.


	Entsorgen
	Entsorgen
	<GRAFIK>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen – gemäß RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPÄIS
	<GRAFIK>Unser gesamtes Verpackungsmaterial (Kartonagen, Einlegezettel, Kunststofffolien und -beutel) ist vollständig recyclingfähig. Elektronische Geräte gehören nicht in den Hausmüll, sondern müssen – gemäß RICHTLINIE 2012/19/EU DES EUROPÄIS
	ASTRO Strobel ist Mitglied der Systemlösung Elektro zur Entsorgung von Verpackungsmaterialien. Unsere Vertragsnummer lautet 80395.


	Gerät konfigurieren
	Gerät konfigurieren
	Bitte führen Sie die nachfolgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge aus, wenn das Gerät installiert und für die Inbetriebnahme bereit ist. 
	Bitte führen Sie die nachfolgenden Schritte in der angegebenen Reihenfolge aus, wenn das Gerät installiert und für die Inbetriebnahme bereit ist. 

	1. Überprüfen Sie den optischen Eingangspegel vor dem Anschluss an das Gerät.
	1. Überprüfen Sie den optischen Eingangspegel vor dem Anschluss an das Gerät.
	Stellen Sie sicher, dass sich der optische Eingangspegel im richtigen Bereich (mindestens -9 dBm, höchstens um +2 dBm) befindet, um eine Beschädigung des optischen Empfängerschaltkreises zu verhindern. Messen Sie den optischen Pegel vor dem Anschl...
	Stellen Sie sicher, dass sich der optische Eingangspegel im richtigen Bereich (mindestens -9 dBm, höchstens um +2 dBm) befindet, um eine Beschädigung des optischen Empfängerschaltkreises zu verhindern. Messen Sie den optischen Pegel vor dem Anschl...
	Stellen Sie sicher, dass sich der optische Eingangspegel im richtigen Bereich (mindestens -9 dBm, höchstens um +2 dBm) befindet, um eine Beschädigung des optischen Empfängerschaltkreises zu verhindern. Messen Sie den optischen Pegel vor dem Anschl...
	Verbinden Sie den optischen Anschluss für den Rückweg.



	2. Erden Sie das Gerät.
	2. Erden Sie das Gerät.
	Stellen Sie sicher, dass das Gerät und der Schirm des Koaxialkabels mit der Schutzerde verbunden sind, bevor Sie das Gerät einschalten. Dies dient dazu, freies Potential auf den Kabeln zu verhindern, wenn die Koaxialkabel angeschlossen werden.
	Stellen Sie sicher, dass das Gerät und der Schirm des Koaxialkabels mit der Schutzerde verbunden sind, bevor Sie das Gerät einschalten. Dies dient dazu, freies Potential auf den Kabeln zu verhindern, wenn die Koaxialkabel angeschlossen werden.
	Stellen Sie sicher, dass das Gerät und der Schirm des Koaxialkabels mit der Schutzerde verbunden sind, bevor Sie das Gerät einschalten. Dies dient dazu, freies Potential auf den Kabeln zu verhindern, wenn die Koaxialkabel angeschlossen werden.



	3. Schalten Sie das Gerät ein, indem Sie den Netzstecker in eine Steckdose stecken.
	3. Schalten Sie das Gerät ein, indem Sie den Netzstecker in eine Steckdose stecken.

	4. Stellen Sie den AGC-Bereich ein (Modus „AG“).
	4. Stellen Sie den AGC-Bereich ein (Modus „AG“).
	Die AGC sollte dem erforderlichen optischen Eingangspegelbereich entsprechend eingestellt werden. Der untere AGC-Grenzwert kann im Bereich von -9 dBm bis -4 dBm geändert werden. Der obere AGC-Grenzwert ist auf +2 dBm festgelegt.
	Die AGC sollte dem erforderlichen optischen Eingangspegelbereich entsprechend eingestellt werden. Der untere AGC-Grenzwert kann im Bereich von -9 dBm bis -4 dBm geändert werden. Der obere AGC-Grenzwert ist auf +2 dBm festgelegt.
	Die AGC sollte dem erforderlichen optischen Eingangspegelbereich entsprechend eingestellt werden. Der untere AGC-Grenzwert kann im Bereich von -9 dBm bis -4 dBm geändert werden. Der obere AGC-Grenzwert ist auf +2 dBm festgelegt.



	5. Stellen Sie den erforderlichen HF-Pegel mit dem Interstage-Dämpfungssteller ein (Modus „A1“).
	5. Stellen Sie den erforderlichen HF-Pegel mit dem Interstage-Dämpfungssteller ein (Modus „A1“).
	Werkseitig ist die maximale Interstage-Dämpfung (15 dB) eingestellt, um hohe HF-Pegel nach dem Einschalten des Geräts zu vermeiden. Empfehlung: Die Interstage-Dämpfung sollte zur Erzielung der besten Leistung so eingestellt werden, dass am HF-Ausg...
	Werkseitig ist die maximale Interstage-Dämpfung (15 dB) eingestellt, um hohe HF-Pegel nach dem Einschalten des Geräts zu vermeiden. Empfehlung: Die Interstage-Dämpfung sollte zur Erzielung der besten Leistung so eingestellt werden, dass am HF-Ausg...
	Werkseitig ist die maximale Interstage-Dämpfung (15 dB) eingestellt, um hohe HF-Pegel nach dem Einschalten des Geräts zu vermeiden. Empfehlung: Die Interstage-Dämpfung sollte zur Erzielung der besten Leistung so eingestellt werden, dass am HF-Ausg...



	6. Stellen Sie den Entzerreranstieg für die Kabelvorentzerrung ein (Modus „E1“). 
	6. Stellen Sie den Entzerreranstieg für die Kabelvorentzerrung ein (Modus „E1“). 
	Werkseitig ist für den Entzerreranstieg der Wert 15 dB eingestellt. Der Entzerrer kann auf Werte zwischen 0 dB und 15 dB eingestellt werden. Höhere Entzerrerwerte reduzieren das Signal auf tieferen Frequenzen und ermöglichen daher einen höheren H...
	Werkseitig ist für den Entzerreranstieg der Wert 15 dB eingestellt. Der Entzerrer kann auf Werte zwischen 0 dB und 15 dB eingestellt werden. Höhere Entzerrerwerte reduzieren das Signal auf tieferen Frequenzen und ermöglichen daher einen höheren H...
	Werkseitig ist für den Entzerreranstieg der Wert 15 dB eingestellt. Der Entzerrer kann auf Werte zwischen 0 dB und 15 dB eingestellt werden. Höhere Entzerrerwerte reduzieren das Signal auf tieferen Frequenzen und ermöglichen daher einen höheren H...



	7. Stellen Sie die korrekte entsprechende PAL-Kanallast ein (Modus „C“). 
	7. Stellen Sie die korrekte entsprechende PAL-Kanallast ein (Modus „C“). 
	Dies ermöglicht die korrekte Berechnung des HF-Ausgangspegels (Modus „3“ auf dem LCD-Display). Die entsprechende PAL-Kanallast kann anhand der folgenden Formel kalkuliert werden: 
	Dies ermöglicht die korrekte Berechnung des HF-Ausgangspegels (Modus „3“ auf dem LCD-Display). Die entsprechende PAL-Kanallast kann anhand der folgenden Formel kalkuliert werden: 
	Dies ermöglicht die korrekte Berechnung des HF-Ausgangspegels (Modus „3“ auf dem LCD-Display). Die entsprechende PAL-Kanallast kann anhand der folgenden Formel kalkuliert werden: 



	8. Stellen Sie den Rückweg-Dämpfungssteller ein (Modus „A2“, nur OFN200 FR) 
	8. Stellen Sie den Rückweg-Dämpfungssteller ein (Modus „A2“, nur OFN200 FR) 
	Der Rückweg-Dämpfungssteller bestimmt, wie viel des HF-Pegels an den Rückweglaser weitergegeben wird. Dieser Parameter wirkt sich auf den Modulationsindex des Rückwegsenders aus. Zur korrekten Einstellung der Rückwegdämpfung muss die gesamte R...
	Der Rückweg-Dämpfungssteller bestimmt, wie viel des HF-Pegels an den Rückweglaser weitergegeben wird. Dieser Parameter wirkt sich auf den Modulationsindex des Rückwegsenders aus. Zur korrekten Einstellung der Rückwegdämpfung muss die gesamte R...
	Der Rückweg-Dämpfungssteller bestimmt, wie viel des HF-Pegels an den Rückweglaser weitergegeben wird. Dieser Parameter wirkt sich auf den Modulationsindex des Rückwegsenders aus. Zur korrekten Einstellung der Rückwegdämpfung muss die gesamte R...



	9. Schließen Sie das Kabel des Koaxialnetzes an. 
	9. Schließen Sie das Kabel des Koaxialnetzes an. 

	10. Öffnen Sie auf keinen Fall selbst das Gerät, insbesondere nicht, wenn der Strom eingeschaltet ist. 
	10. Öffnen Sie auf keinen Fall selbst das Gerät, insbesondere nicht, wenn der Strom eingeschaltet ist. 
	Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH oder senden Sie das Gerät dem festgelegten gültigen RMA-Verfahren (RMA-Code / Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. Wenn das Gerät vom Monteur/Kunden geöffnet wurde, ...
	Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH oder senden Sie das Gerät dem festgelegten gültigen RMA-Verfahren (RMA-Code / Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. Wenn das Gerät vom Monteur/Kunden geöffnet wurde, ...
	Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH oder senden Sie das Gerät dem festgelegten gültigen RMA-Verfahren (RMA-Code / Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. Wenn das Gerät vom Monteur/Kunden geöffnet wurde, ...
	Wenden Sie sich bei Problemen bitte an ASTRO Strobel Kommunikationssysteme GmbH oder senden Sie das Gerät dem festgelegten gültigen RMA-Verfahren (RMA-Code / Fehlerbeschreibung) entsprechend ein. Wenn das Gerät vom Monteur/Kunden geöffnet wurde, ...





	Ethernet-Zugang / Fernzugriff
	Ethernet-Zugang / Fernzugriff
	Diese Funktion steht nur für Nodes vom Typ OFN200 FR zur Verfügung!
	Diese Funktion steht nur für Nodes vom Typ OFN200 FR zur Verfügung!
	Diese Funktion steht nur für Nodes vom Typ OFN200 FR zur Verfügung!
	Diese Funktion steht nur für Nodes vom Typ OFN200 FR zur Verfügung!
	Diese Funktion steht nur für Nodes vom Typ OFN200 FR zur Verfügung!

	Als optionale Funktion bietet der Fibre Node eine einfache Webschnittstelle für den Zugriff auf die meisten Parameter über ein IP-Netzwerk. Die Standard-IP-Adresse der Fibre Nodes lautet 192.168.1.168. Wenn die IP-Verbindung zu diesem Node mit eine...



	Zugriff auf die Webschnittstelle 
	Zugriff auf die Webschnittstelle 
	IP-Adresse: 192.168.1.168
	IP-Adresse: 192.168.1.168
	IP-Adresse: 192.168.1.168
	Benutzer: admin
	Passwort: lifion 
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 3: Anmeldung (Login)




	Bereich mit Geräteparametern 
	Bereich mit Geräteparametern 
	In dem Bereich mit den Geräteparametern (siehe Abbildung unten) können die aktuellen Werte der meisten Parameter überprüft und die Hauptparameter des Nodes geändert werden.
	In dem Bereich mit den Geräteparametern (siehe Abbildung unten) können die aktuellen Werte der meisten Parameter überprüft und die Hauptparameter des Nodes geändert werden.
	In dem Bereich mit den Geräteparametern (siehe Abbildung unten) können die aktuellen Werte der meisten Parameter überprüft und die Hauptparameter des Nodes geändert werden.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 4: Geräteparameter




	Bereich mit allgemeinen Parametern 
	Bereich mit allgemeinen Parametern 
	In diesem Bereich werden die spezifischen Informationen zum Node angezeigt, beispielsweise die Seriennummer und der Typ des Nodes, die MAC-Adresse des Transpondermoduls sowie die Gehäuseinnentemperatur des Nodes.
	In diesem Bereich werden die spezifischen Informationen zum Node angezeigt, beispielsweise die Seriennummer und der Typ des Nodes, die MAC-Adresse des Transpondermoduls sowie die Gehäuseinnentemperatur des Nodes.
	In diesem Bereich werden die spezifischen Informationen zum Node angezeigt, beispielsweise die Seriennummer und der Typ des Nodes, die MAC-Adresse des Transpondermoduls sowie die Gehäuseinnentemperatur des Nodes.
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 5: Allgemeine Parameter




	Bereiche mit Trap- und Netzwerkparametern 
	Bereiche mit Trap- und Netzwerkparametern 
	Auf diesen Seiten können die SNMP-Trap-Parameter des Geräts sowie die Netzwerkparameter (beispielsweise IP-Adresse usw.) eingestellt werden.
	Auf diesen Seiten können die SNMP-Trap-Parameter des Geräts sowie die Netzwerkparameter (beispielsweise IP-Adresse usw.) eingestellt werden.
	Auf diesen Seiten können die SNMP-Trap-Parameter des Geräts sowie die Netzwerkparameter (beispielsweise IP-Adresse usw.) eingestellt werden.
	Trap-Parameter:
	<GRAFIK>
	<GRAFIK>
	Abbildung 6: Trap-Parameter

	Netzwerkparameter:
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	Abbildung 7: Netzwerkparameter




	Bereich zum Ändern des Passworts 
	Bereich zum Ändern des Passworts 
	In diesem Bereich kann der Benutzer das Standardpasswort in ein eigenes Passwort ändern. Gehen Sie beim Ändern des Passworts mit Umsicht vor, da kein Zugriff auf das Gerät mehr möglich ist, wenn Sie das Passwort vergessen bzw. wenn es verloren geht.
	In diesem Bereich kann der Benutzer das Standardpasswort in ein eigenes Passwort ändern. Gehen Sie beim Ändern des Passworts mit Umsicht vor, da kein Zugriff auf das Gerät mehr möglich ist, wenn Sie das Passwort vergessen bzw. wenn es verloren geht.
	In diesem Bereich kann der Benutzer das Standardpasswort in ein eigenes Passwort ändern. Gehen Sie beim Ändern des Passworts mit Umsicht vor, da kein Zugriff auf das Gerät mehr möglich ist, wenn Sie das Passwort vergessen bzw. wenn es verloren geht.
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	Abbildung 8: Ändern des Passworts





	Einstellungen über das Funktionsdisplay
	Einstellungen über das Funktionsdisplay
	Durch kurzes Drücken auf die Taste „Mode“ können Sie zyklisch durch die verschiedenen Display-Parameter und Einstellungsparameter blättern. Wenn Sie eine Weile die Taste mit dem Aufwärtspfeil bzw. mit dem Abwärtspfeil bei einem gewünschten ...
	Durch kurzes Drücken auf die Taste „Mode“ können Sie zyklisch durch die verschiedenen Display-Parameter und Einstellungsparameter blättern. Wenn Sie eine Weile die Taste mit dem Aufwärtspfeil bzw. mit dem Abwärtspfeil bei einem gewünschten ...
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	Taste „Mode“: - Durchblättern aller Modusfelder (zyklisch) 
	Taste mit Aufwärtspfeil: - Erhöhen des Parameterwerts 
	Taste mit Abwärtspfeil: - Verringern des Parameterwerts 
	In der folgenden Tabelle werden die verschiedenen Anzeigen auf dem LED-Display aufgeführt:
	Display-Anzeigen beim OFN200-F:
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	Abbildung 9: Erläuterungen zu den Display-Anzeigen des OFN200-F

	Zusätzliche Display-Anzeigen beim OFN200-FS:
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	Abbildung 10: Erläuterungen zu den Display-Anzeigen des OFN200-FS

	Display-Anzeigen beim OFN200 FR:
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	Abbildung 11: Erläuterungen zu den Display-Anzeigen des OFN200-FR
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	Abbildung 12: Erläuterungen zu den Display-Anzeigen des OFN200-FR



	Fehlerbehebung
	Fehlerbehebung
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Falls das Gerät nicht einwandfrei funktioniert, führen Sie bitte folgende Kontrollen durch:
	Gerät oder LCD funktioniert nicht: Überprüfen Sie den Stromanschluss.
	Gerät oder LCD funktioniert nicht: Überprüfen Sie den Stromanschluss.
	Gerät oder LCD funktioniert nicht: Überprüfen Sie den Stromanschluss.

	Display ist dunkel, wenn die Taste „Mode“ gedrückt wird: Wenn kein Problem beim Stromanschluss besteht, senden Sie das Gerät dem ASTRO RMA-Verfahren entsprechend zur Reparatur oder zum Austausch ein. 
	Display ist dunkel, wenn die Taste „Mode“ gedrückt wird: Wenn kein Problem beim Stromanschluss besteht, senden Sie das Gerät dem ASTRO RMA-Verfahren entsprechend zur Reparatur oder zum Austausch ein. 

	Kein HF-Ausgangssignal: - Überprüfen Sie das optische Eingangssignal mit einem optischen Leistungsmessgerät. - Reinigen Sie das Patchkabel und den Adapter am Gerät (One-Click-Cleaner oder ähnliches Reinigungsmittel). - Überprüfen Sie den Ansch...
	Kein HF-Ausgangssignal: - Überprüfen Sie das optische Eingangssignal mit einem optischen Leistungsmessgerät. - Reinigen Sie das Patchkabel und den Adapter am Gerät (One-Click-Cleaner oder ähnliches Reinigungsmittel). - Überprüfen Sie den Ansch...

	HF-Pegel zu hoch oder zu niedrig: den Anforderungen entsprechende Inbetriebnahme mit der korrekten Entzerrereinstellung, Dämpfungseinstellung und Einstellung des AGC-Bereichs (Modus „E1“, Modus „A1“, Modus „AG“).
	HF-Pegel zu hoch oder zu niedrig: den Anforderungen entsprechende Inbetriebnahme mit der korrekten Entzerrereinstellung, Dämpfungseinstellung und Einstellung des AGC-Bereichs (Modus „E1“, Modus „A1“, Modus „AG“).

	CNR ist zu niedrig: - Überprüfen Sie das optische Eingangssignal. Ein schwächeres optisches Eingangssignal verringert die CNR-Leistung. - Überprüfen Sie die optische Verbindung, reinigen Sie die Adapter. - Der optische Modulationsindex des Sende...
	CNR ist zu niedrig: - Überprüfen Sie das optische Eingangssignal. Ein schwächeres optisches Eingangssignal verringert die CNR-Leistung. - Überprüfen Sie die optische Verbindung, reinigen Sie die Adapter. - Der optische Modulationsindex des Sende...

	Das TV-Bild weist analoge Verzerrungsstreifen oder bei einem digitalen TV Blockbereiche auf: Die CSO/CTB-Leistung des Links könnte zu gering sein. Der HF-Pegel könnte zu hoch sein. Erhöhen Sie die Interstage-Dämpfung oder tauschen Sie den Entzerr...
	Das TV-Bild weist analoge Verzerrungsstreifen oder bei einem digitalen TV Blockbereiche auf: Die CSO/CTB-Leistung des Links könnte zu gering sein. Der HF-Pegel könnte zu hoch sein. Erhöhen Sie die Interstage-Dämpfung oder tauschen Sie den Entzerr...


	Wenn sich die Störung nicht beheben lässt, kontaktieren Sie bitte den ASTRO-Kundendienst.


	Warten und Instandsetzen
	Warten und Instandsetzen
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!
	Bei Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten müssen unbedingt die nachfolgenden Sicherheitshinweise beachtet werden. Bei Missachtung dieser Sicherheitshinweise drohen Personenschäden durch elektrische und thermische Gefährdungen!

	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
	Die Betriebsanzeige zeigt lediglich das Vorhandensein einer von der Netzspannung getrennten Gleichspannung an, die die Komponenten des Geräts versorgt. Leuchtet die Betriebsanzeige (des Netzteils oder des Geräts) nicht, bedeutet dies keinesfalls, d...
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	Die Abdeckung des Netzteils dient der Vermeidung des Kontakts mit berührungempfindlichen Spannungen und darf daher nicht entfernt werden. 
	Die Abdeckung des Netzteils dient der Vermeidung des Kontakts mit berührungempfindlichen Spannungen und darf daher nicht entfernt werden. 

	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.
	Unbedingt beachten: EN 60728 - Teil 1 Sicherheitsanforderungen: Keine Servicearbeiten bei Gewitter.

	Ein defektes Gerät darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewährleistet ist. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Be...
	Ein defektes Gerät darf nur durch den Hersteller repariert werden, damit die Verwendung von Bauteilen mit Originalspezifikation (z. B. Netzkabel, Sicherung) gewährleistet ist. Durch unsachgemäße Reparaturen können erhebliche Gefahren für den Be...
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